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NACHRICHTEN 

Rheintalmesse 
«Rhema» mit 
Gewinn 
BALGACH: Die Rheintal
messe «Rhema» schliesst das  
Geschäftsjahr 1999/2000 
nach Rückstellungen v o n  
30 000  Franken mit einem 
Gewinn von  5000 Franken 
ab. Die Rhema 2000 Steiger- j 
te ihren Umsatz a u f  1,53 \ 
Millionen Franken. Die j 
Messeleitung bezeichnete j 
das Ergebnis in einer Mit- j 
teilung vom Montag als er-  j 
Treulich. Allerdings seien j 
die budgetierten Besucher- < 
zahlen nicht erreicht wor -  [ 
den, heisst es. Die nächste j .  
Rhema findet vom 28. April f 
bis zum 6. Mai 2001 statt. | 

j 
Einbrecherbande f 
unterwegs 
CHUR: Einbrecher machen j 
das Churer Rheintal sowie 
angrenzende Talschaften fr 
unsicher. Die Täter drangen !• 
in letzter Zeit gewaltsam in f 
Wohn- u n d  Geschäftshäuser \ 
ein und  stahlen vo r  allem j 
Bargeld, Esswaren sowie j 
Kleider. In einem Lebens- i 
mittelgeschäft in  Grüsch im 1 
vorderen Prättigau schlepp- j 
ten die Diebe einen Tresor j 
ab, in dem mehrere tausend | 
Franken lagen. Der geplün
derte Sicherheitsschrank j 
wurde später  in der  näheren j 
Umgebung aufgefunden. ! 
Auch wurden Autos gestoh-   ! 

len. Ein entwendetes Fahr-  j 
zeug wurde im St. Galler \ 
Oberland sichergestellt. i 
Gemäss ersten Ermittlungen j 
dürfte es sich bei der Täter- ; 
schaft u m  eine ausländische j 
Bande handeln, wie die 
Kantonspolizei Graubünden   t 

a m  Montag mitteilte. Ein j 
Indiz dafür  ist gemäss Poli- • 
zeiangaben eine von  einem j 
Landwirt entdeckte Schlaf- i 
u n d  Lagerstelle in einem j 
Maisfeld südlich von Chur, i 
wo auch Diebesgut gefun- i 
den wurde. Weitere Ein- | 
brüche gab es a m  Wochen- j 
ende im Bündner Oberland j 
zwischen Flims u n d  Ilanz. j 

5 

St. Galler Kantons- [ 
jubiläum 2003 
ST. GALLEN: Die Vorberei- ! 
tungen für das 200-Jahr-  \ 
Jubiläum des Kantons St. j 
Gallen im Jahr  2003 laufen 
plangemäss. Auch die j 
Sponsorensuche sei gut a n -  j 
gelaufen, erklärten die Ver- ' 
antwortlichen gestern an ei- ! 
ner  Pressekonferenz. Erste •, 

( 

Kontakte zur  Wirtschaft sei- j 
en geknüpft, hiess es. Von 
den 20 Millionen Franken,   ! 

die das Jubiläum kostet, j 
sollen Sponsoren aus der 
Wirtschaft die Hälfte auf-  ' 
bringen. Das von  der St. j 
Galler Regierung gutgeheis- j 
sene Konzept sieht fünf 
Hauptsponsoren vor. Diese 
sollen j e  mindestens j 
400 000  Franken zahlen. r 
Der offizielle Startschuss l 
zum Jubiläum ist für den ! 
15. April 2003 geplant. Da
nach finden bis zum Herbst 
eine Reihe von Aktivitäten 
statt. Den Abschluss soll ein 
«markanter, im ganzen Kan
ton wahrnehmbarer Anlass» 
bilden, wie es hiess. 

Bereits eingerichtet ist ei
ne Homepage im Internet 
(www.sg2003.ch).  In einein 
«Ideenbazar» und einer 
«Ideenküche» wurden gut  
200 Vorschläge für J u 
biläumsaktivitäten einge
reicht. 

Flammenmeer nach Olma-Schluss 
Grossbrand zerstört St. Galler Wahrzeichen - Halle 7 

ST. GALLEN: Ein Gross
brand hat  St. Gallens 
Wahrzeichen, die D e g u 
stationshalle 7 der Olma, 
i n  der Nacht a u f  Montag 
völ l ig  zerstört. Verletzt 
wurde niemand. Die 
Brandursache ist noch 
unbekannt. Fast 4 0 0  Leu
t e  bekämpften die Flam
men. 2 9  Menschen w u r 
den evakuiert. 

«St. Gallen hat  ein wesentliches 
emotionales Identifikationsob
jekt,  ein Herzstück seiner neue
ren Geschichte verloren», sagte 
Stadtammann und  Olma-Präsi-
dent  Heinz Christen an einer 
Medienkonferenz am Montag
morgen. Die Halle 7, in der j e 
weils bis zu 5500 Personen vor 
wiegend Wein und  Bier degus
tierten, sei das Synonym für die 
Olma u n d  für eine Festzeit 
schlechthin gewesen, sagte 
Christen. 

A n  Katastrophe vorbei 
St. Gallen ging knapp a n  ei

ner  Katastrophe vorbei. Das 
Feuer breitete sich mit rasender 
Geschwindigkeit aus. A m  
Sonntagabend um 22.47 Uhr -
nu r  wenige Stunden nach Ab
schluss der  diesjährigen Olma -
wurde Alarm ausgelöst. Als die 
Feuerwehr zwei Minuten später 
eintraf, fand sie ein Flammen
meer: «Die Halle 7 s tand im 
Vollbrand, das Dach w a r  schon 
weg», sagte ein Feuerwehr
mann .  

Rund 250 Feuerwehrleute 
waren stundenlang mit 50 
Löschfahrzeugen im Einsatz. 
Dazu kamen über 100 Polizei
beamte von Stadt- u n d  Kan-

D i e  be l iebte  Ha l l e  7 d e r  O l m a  i n  S t .  Gal len  b rann te  w e n i g e  S t u n d e n  n a c h  A u s s t e l l u n g s s e h l u s s  b i s  a u f  
d i e  G r u n d m a u e r n  n ieder .  

tonspolizei. 29 Personen w u r 
den aus  sieben umliegenden 
Häusern evakuiert. 

Türen aufgebrochen 
Teilweise mussten Türen auf

gebrochen werden, weil die 
Schlafenden a u f  Klopfen und 
Läuten nicht reagierten. «Wir 
mussten die Leute buchstäblich 
aus  den  Betten herausholen», 
sagte Stadtpolizeikommandant 
Pius Valier. Inzwischen konn
ten alle Evakuierten in ihre ;  
Wohnungen zurückkehren. 

Der Feuerwehr gelang es; e in"  
Übergreifen des Feuers auf1 die ' 
umliegenden Häuser zu verhiri-2 
dem,  einzig die Fassaden der 

Häuser nahmen Schaden. Auch 
einige Autos wurden beschä
digt. In der  Olma wurden die 
Zelte besprüht, in  denen sich 
noch Tiere befanden, u m  ein 
Überspringen des Feuers zu 
verhindern. Tiere kamen keine 
zu Schaden. Es gab keine Panik 
in den Ställen, wie Olma-Direk-
tor  Rene Käppeli sagte. 

Explosionen 
Noch am späten Montagvor

mittag w a r  die Feuerwehr mit 
Nachlöschen beschäftigt. Aus 
der  bis a u f  die Grundmauern 
niedergebrannten Halle stieg 
ithmer noch Rauch auf. 

Der Holzbau w a r  1953 e r 

stellt worden. Die 2700 Quad
ratmeter grosse Halle, in  der  j e 
weils bis z u  5500 Leute feiern, 
trinken u n d  Grillwürste vertil
gen, habe einen Neuwert v o n  
5,4 Mio. Franken, sagte Käppe
li. Dazu kommen die Schäden 
der 9 0  Aussteller. 

Es gab mehrere Explosionen, 
wie Feuerwehrkommandant 
Hanspeter Schnüriger sagte. 
Anhaltspunkte über die Brand
ursache gibt es laut dem z u 
ständigen Untersuchungsrich
ter  Jules Wetter noch keine. Der 
Erkennungsdienst der  Kantons
polizei ermittelt. Aussagen, 
wonach Gasflaschen explodiert 
seien, seien falsch, sagte 

Innovative Projekte prämiert 
Rheintaler Junge Wirtschaftskammer feiert Jubiläum in Bad Ragaz 

Die Rheintaler J u n g e  W i r t 
schaf tskammer  h a t  a m  S a m s 
t a g  in Bad  Ragaz i h r  3 0 - j ä h r i 
ges Bestehen gefeiert. A n  d e r  
Jubi läumsgala  wurden  zudem 
die Preise des Projektwettbe
werbs «Regionale Ideen w i r 
ken» a n  zwei Frauen aus  dem 
Fürs tentum Liechtenstein v e r 
liehen. 

Leo Corax  

Rund 120 Mitglieder und  Gäste 
der  Rheintaler Jungen Wirt-
schaftskamnier (RJW), 
hauptsächlich aus dem Ver
einsgebiet Werdenberg und 
Fürstentum Liechtenstein 
stammend, nahmen a m  glanz
vollen Anlass vom Samstag
abend im Kursaal-Casino in 
Bad Ragaz teil. Ehrengäste w a 
ren der St. Galler Regierungsrat 
Josef  Keller u n d  der  Liechten
steiner Regierungsrat Norbert 
Marxer. Charmant durch den 
Abend führte die ehemalige 
Fernseh-«Wetterfee» und  heuti
g e  DRS-3-Moderatorin Bettina 
Walch. Neben einem Galadiner 
wurde den Anwesenden ein 
unterhaltendes Programm der 
Spitzenklasse mit Komik und  
Tanz geboten. 

Einige Glanzlichter 
Seit 1970 sei unter  der  Lei

tung  von 23 Präsidenten und 
zwei Präsidentinnen viel ge 
schehen, sagte der  amtierende 
Präsident Rene Pahud (Ober
schan). Er erinnerte an die ini
tiativen Leute bei der  Grün
d u n g  am 13. August 1970 im 

Reg ie rungsgäs t e  a n  d e r  3 0 - J a h r - J u b i l ä u m s g a l a  d e r  R h e i n t a l e r  
J u n g e n  W i r t s e h a ß s k a m m e r  v o n  l inks :  J o s e f  Ke l ler  u n d  Norber t  
M a r x e r  i m  Gespräch  m i t  K a m m e r p r ä s i d e n t  Rene  Pa l iud .  

Hotel Dux in Schaan u m  Ar
nold Mützenberg, dem ersten 
Präsidenten. Als Glanzlichter 
nannte er  den ersten National-
kongress 1980 im Rheintal, die 
1992 gewählte erste Präsiden
tin Hermine Haug und  den u n -
vergesslichen Zirkusabend für 
Behinderte aus der  Region im 
J a h r  1995. 

Bevor die Preise des Projekt
wettbewerbs verliehen wurden,  
äusserte Michael Biedermann 
(Mauren) einige Gedanken zum 
Wesen der  Jungen Wirtschafts
kammern. Er war  1982 RJW-
Präsident u n d  1985 National
präsident. Wie er  sagte, gibt e s  
in der Schweiz derzeit 77 Kam
mern, wobei die RJW mit Mit
gliedern aus Werdenberg und  
dem Fürstentum Liechtenstein 
weltweit die einzige grenzüber
schreitende ist. Mitglieder kön

nen Personen bis maximal 4 0  
Jahren sein, die bereit sind, be
rufliche u n d  soziale Verantwor
tung zu tragen. 

Zwei Siegerprojekte 
Aus Anlass des 30-Jahr-Ju-

biläums hatte die RJW den 
Projektwettbewerb «Regionale 
Ideen wirken» mit einer Preis
summe von 30 000  Franken 
ausgeschrieben. Gesucht w u r 
den wirtschaftliche, interessan
te, innovative und  umweltge-
rechte Projekte. Insgesamt w u r 
den sieben Projekte eingereicht 
und von einer fünlköpfigen 
Jury bewertet. Ihr gehörten als 
Präsident Michael Biedermann, 
der  Liechtensteiner Regie
rungsrat Norbert Marxer, Na-
tionalrätin Hildegard Fässler, 
Jakob Göldi, Leiter des St. Gal
lischen Amtes für  Wirtschaft, 

und Direktor Paul Frei (Bad Ra
gaz), Niederlassungsleiter der 
Kantonalbank in Buchs, an .  

Das eine Siegerprojekt von  
Judith Glaser (Triesen) heisst 
«Kind-und-Beruf-Agentur» und  
ist eine Dienstleistung im Be
reich Kinderbetreuung. Vorge
sehen ist, Firmen zu beraten bei 
der Abklärung, ob und  wie eine 
firmeninterne Kinderkrippe 
eingerichtet werden kann. Bei 
Bedarf wird auch das Einrich
ten der Krippe übernommen. 
«Hanf heizt richtig ein», ist das  
zweite siegreiche Projekt v o n  
Iris Friedli (Triesenherg). Dabei 
geht es u m  die Verarbeitung 
von Abfallstoffen aus der 
Hanfproduktion. Sie werden z u  
sogenannten Paletten verarbei
tet und  in Holzfeueranlagen a n  
Stelle von  Holz verbrannt.  

RJW-Hilfe kei der 
Umsetzung 

«Die Ideen sind skizziert, nun  
geht es a n  die Umsetzung», 
blickte Jurypräsident Bieder
mann  in die Zukunft. Wie e r  
weiter ausführte, werden die 
Konzepte noch verfeinert und  
definitiv ausgearbeitet. Bei der 
Realisierung nach dem Leitmo
tiv «Learning b y  doing» werden 
sie von der  RJW weiterhin ak
tiv betreut. Die Finanzierung 
erfolgt aus  der  Preissumme, die 
von den Projektpartnern St. 
Gallische Kantonalbank, Auto
haus Max Heidegger in Triesen 
und dem Werdenberger Fir
menverbund Power Net aufge
bracht wurde. Gemäss Regle
ment  müssen die Projekte bis 
Ende 2001 realisiert sein. 

Schnüriger. Die Wurstgrills w a 
ren ans  Erdgasnetz angeschlos
sen. 

Alptraum 
Für ihn sei es in  den vergan

genen 20 Jahren immer ein 
Alptraum gewesen, dass die 
Halle 7 brennen könnte, sagte 
Christen. In den vergangenen 
Jahren waren zusätzliche Not
ausgänge, Fluchtwege u n d  An
griffswege für die Feuerwehr 
geschaffen und  schwer brenn
bare Materialien eingebaut 
worden. Trotzdem hat te  sich 
das Feuer ungemein schnell 
ausgebreitet: Um 22.00 Uhr ha 
be der  Hallenchef die Halle 7 
verlassen, 45 Minuten später 
brannte sie lichterloh. 

Mit der  Olmahalle 7 ist eine 
st. gallische Legende zerstört 
worden: «Am Füfi im Sibni» 
lautete seit Jahrzehnten das ge
flügelte Wort für ein Treffen in 
der  Halle 7, der  beliebtesten 
Halle der  Olma. 

R E K L A M E  

Nebenwirkung: 
Wissensdurst. 
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Promotions
feier an  der HSG 

; ST. GALLEN:. An der Univer-, 
; sität St. Gallen (HSG) haben 
am: Montag .232 Lizentiaten. 

! und Lizentiätinnen ihre Dip-, 
lome erhalten. Ausserdem i 
wurden 61 Doktor-Urkunden 

| überreicht Rektor Peter Go-
: mez widmete 'seine Rede der.; 
Frage «Ist virtuell auch virtu-. 

; ös?». 56 Lizentitaten wurden! 
zu Doktorinnen und Doli to-
ren der Wirtschaftswissen
schaften ' (Dr.oee.) promo- < 
viert Diel erhielten den Dok-1 
tortitel > der Staatswissen-< 
Schäften * (Dr.rer.pübl.) und ] 
sechs jenen'"der; Rechtswis-lt 
senschaft' (Dr.iur.). ^Von den I 
232 Lizentiaten sind 181j  
wirtschaftswissenschaftliche 
Diplome (122,'Betriebswirt-^ 
schaft 31 Volkswirtschaft, 28 • 
Informations- und Technolo-
gie-Managementjr • 16. sind'1 

staatswissenschaftliche Dip*! 
lome, neun Handelslehrer-1 
Diplome und 26 juristische« 
Diplome; HSG-Rektor Peter 
Gpmez ging in seiner An
sprache kritisch auf'die Zu-

; kunftsvision der «virtuellen • 
Universität» ein, , wie s i e  von-
Fachleuten der Neuen Medi

ren prophezeit-wird;-«Any ti-
• me, any.<: pläce»: (jederzeit,1 

. überall) heisse die Devise des 
s neuen Lernens und Lehrens 
Die virtuelle, Universität kön-1 

o e  nicht alle Anforderungen 
an eine Hochschul-Erstaus-i 

" bildurig erfüllen, meinte *06-1 
; mez. Die Namen der erfolg-.; 
( reichen Absolvenütanenoind <i 
- Absolventenn aus^LiechtenM 
stein findest Sie atif-Seite2Jirtj 

t d i e s e r ^ g ^ ^ ^ ^ ^ ' «  


